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Wipperfürth hat das Hochwasser überstanden. Glimpfl ich, wenn man auf 
andere Orte schaut. Unsere Gedanken sind bei den vielen Opfern, den 
Menschen, die Angehörige verloren haben und denen Unersetzbares 
zer stört wurde. 

Doch so fassungslos das Elend macht, so ermutigend waren die Hilfs-
bereitschaft und Solidarität der Gemeinschaft, die sich in der Not of-
fenbarten. Ein großer Dank an Nachbarinnen und Nachbarn, die sich 
umeinander kümmerten, an Unternehmen, die Material und Logistik 
zur Verfügung stellten, an  Unbetroffene, die sich mit ihren Spenden zu 
 Beteiligten machten, und an die  Rettungskräfte, die unter Einsatz ihrer 
Gesundheit bis zur Erschöpfung  Hilfe leisteten.  

Über die Ursachen solcher Wetterkatastrophen und zukünftige Schutz-
strategien werden wir viel intensiver reden müssen und vor allem ins 
Handeln kommen. Aber jetzt gilt unser Denken den Opfern, für die es 
keinen Trost gibt, und den Rettern, denen unser Dank gilt. 

Danke, den Wipperfürther Feuerwehrleuten und ihrer Verstärkung aus 
Gummersbach, Radevormwald, Reichshof und Wiehl, den DLRG-Rettern 
aus Hückeswagen und Wipperfürth, den Frauen und Männern vom Deut-
schen Roten Kreuz Wipperfürth, den Beamten der Polizei des Ober-
bergischen Kreises, den Menschen vom THW Hannover und Stadthagen, 
den Mitarbeitern der BEW, den Mitgliedern des Krisenstabes, der Ober-
bergischen Leitstelle und den Angestellten der Stadtverwaltung, für 
ihren unermüdlichen Einsatz und die gute Organisation. Danke den Mit-
arbeitern vom städtischen Bauhof, dem Team der Kausemann Lohnun-
ternehmung und den zahlreichen Landwirten, für entschlossene Hilfe, 
Werkzeug, Maschinen und Material. Und Danke den Gastronomen und 
Privatmenschen für die Verpfl egung der Hilfsmannschaften. 

Die geleistete Tatkraft macht Mut zum Neuaufbau. Und sie zeigt, dass wir 
im Kleinen und im Großen zusammenstehen.

Hochachtungsvoll

Ihre Bürgermeisterin
Anne Loth


